
a kranz abzuir.cher. Dercnise,
der ra.h \ielen l,iuheI] .lei
Krinz hal, in Krinig tu väht1
sich.i.e Kö.igi.. Am \ach
nrrLag trnder dani eif lcre.
licher Umzug nrft. Anr \ben.l
verein gr en Fasrnilhrsbrll
Ka.z,ciLer uDd Ä11' un.l ,lung"
.les gan/en Ortcj rur Eemeii
srmcn Feier lJ..nerlienN.r1
6r abcr.ler Sr/ rn .lieiein Bc
fch(.ziehef drc Burs.h!n rnd
\,1;Dner vo. d.r! h' \,lan $ eiß
rus der O,lrchftrnik. dai5 irn lJh
re LE0.l die Torc aD Kirchfiar/
abgebro.hef wurder. sonril ein
Hinlveß ruldrs hohc Alter des
DelLlilckcr KJrneval5

.:l Ein,,Fästeläbend" im.lahr
1728 na€hgewiesen

Eire ro.h Jllere Autcichnurg
ist ir eincrn Pfarnagcrbu.h nach
zulcscn. wo Pfa.r.r Berdhr.d

,,Schüregaffel"

Umzugzum Kranzstechen

A ter Fashachhbrauch
der lGechte und Cere len

Seite2

Gründerväter
.Delbücker Llfrnünner
gdndcn lE32 dcn Vereif

Seite 3
Drir in Delbrück !(1loi reit lahr
hundenen Karrreyal L rd Klnn/
reitef gcTeiert lvird. gehr aus ei
nenr llcrilht heDor. dcr n:cll
5rchend wirlli.h i,lcde.gegeben
$,i.d: ..Der eii/ige K.rnevrls
zug aL's alt.r leit, derb s hcute
noch in rlter Form \!cit.{lebr.
rsr dcr im Rose.monlag nr Del

lmpressum;) Jtrhr Kinrlnl\\rr. r Eirnra.lr. Delhai.li Dle\nirvct.r C,ün,tunenä
t.rr.d nl.htlie[rnn r\'1]f rr.rß edisiih Qr r.h Elt eift!: .Dehrü.ke,
Lrnmünni, 

^r.r.m 
!e,. | 

^rrmn.ni.hl.,jtr l.r.ttr LEll eßi.LLt.n ste

ihreeßLe !turl;rt. LF.rt rrie. r:iris.re D!!r]\ \ al no.h,r er[.ü€n

b.ii.k n.rftfindende Llnrugzum schcn uD.l\,länn. or das Tor,
K.anzitechen Ho.h zu Ro$. ln wo.rn ei|em Asr eir Ka.z aut
eirhertllch.n Konümen. bun(c. gehängr ijr leder rettel im Ca
s.hä[cr und bunte. Bändern iwf darrnrerher undveßuchr,
um dcn Hui. zlehcn die Bur nril cnrer Srangc tl:jrze) d.n

damals&heute
Fastnachts.Zechbrüder und schamlose Venuskinder
1 75 Jahre Delbrücker Karnevalsverein ,,Eintracht" - Von den Anfängen bis zur Nachkriegszeit

Eii lubil:iunr ru feiern crrilllr ie
.ler Ve..in ui.l led. Org:,nßa
tlon nrit I-reude Lr.d Srolz, ins
Lresondcre. \'enn es darum 8eh!
in der heuriger. hclo\lher Zeir
aul crne l"5tährige \,erei|sgc
schichte zurii.kzublicken
\\ras sich a. l: ln:.h$brauchen
im D.lbru.Ler Land aLs nühe
r.n lahrzehnrcn und Jahrhun
derrer in drc heutige ZciL he
rübe€er. c( hrr. in rur trenig
\Voirldcr rn{ere$üresr. und ul
tünrllchne Brauch 5r d.r\ Krarz
rer1... Dieser Brau.h geht rui
ctrre Begebenlieit Jnr l.l trl:jlz
1601 zu.ück, .r15 sprf6che Frei
beur.. trr .la5 Delbrücker Lard
eind.angen Die &'!öllerlrns
bcsctzte de. ..Ramelpohl , ci
.en ichmelcn Holzweg atu I s

peLrsch ine r\i!n solllc 
^rniLhsrdas \.rhdlten der Sp.rnier ab

ra'{en Einig. l|lzlöpte ab.r
gdffer m Ljbereilerden ldzren
ZUB dcr Spanier rn und (öreren

zwei Offiziere Da no.kte der
gan/c Heereszug und nahnl
iü.Lhterliche Rache rn der Bc
völlerufg dcs Deibrii.kcr I an
de5 Anr ldgeiden T;s ve.rD
staltetcn die Sp:n er Rcrreßpiele
Di.ie Reiteßpi.L. \ind der tJ.
spr!ngdes i(.anlreirens mit dcn
sprnis.hen L,.rlormen die hc!
Le noch g.tragen *erden



lodokus B.ühl nrch einc'n
Rechl\ll.cit usls.hen den Co

srrfeD Th.Wilh \/;el{Llss, dem
Landschreiber trancis \{ilh.
Schenklfs und den beidcn
Lrndknechten Arnold Cerdes

mcier Lrnd Heinrch S.hliDk
man. aus Delbdck schreibt

,Er sollcn die Namen des Lo
srrfen, des l ands.hreibers uI]d

.lcr bei.1e. L.rndkfechte zur

Cröllcren Besch;müng dc. Ut
te iegcn.lcr und dJmit clicse

S.che bcsscl rm Cedichtnis dc.
Bevöll€rune bLciben möee, de.
N{ont g, im l-anclaben.l. rvelcher

rm 9. Februar 1723 ßt. von.ler
Glocke abeeschlage. werdet"
Äm Rosenmontag des lahres
l72E begab sich drnn, wie es

in der Aufzeichnung heißt: ,.Der
hiesigc S.hlo$e. Anron Schmid!
gegen Lohn \on I Thalcr aul
den Tu.m, um die Namen de.
Vorben.r.nlcn. zum Teil den\e
bisen Nrchmi(ta& zum Teilclen

Lanelabend Dien\tagrormittrg
LLnter Zulaul S.hreien und La

chen des Volkes, so sr.,ß al5

klein, .lalon dc. ganze Kirch
holvoll wrr, rbzuschLasen.

HeiteweSgen
für Fastnachtsge<ken

Ein andercr Fasrnach6brauch ist

das Baclen \on 'HeireweEgen"
(heiße Weckef), cln Cebäcl m

l)ernL.re$int.ttcrnduJLinrll.haoBEr.ri!drsKranz.eneirErschiaurcrneLleseh.nh.ltrulltlirT a'olru

rü.1< lnr l.rh, 19,19 b.L dc' e^Ler \aisamrlun€ nr.h dem I [€]rk' ee jpra.h rnh dre Nl.hrhen lüt di. l-)!r.hri:h

ns dcs Rener reet aus r\r Roscrflorlasrurd.vorrrcl.r b+enE .n S.hauluniscn drj rri\!.' !.h. Lt nzr.tr.n

Besen Frohsinn. Die schad zlr

scrzende Delbrücker Fannrchts
prcdigt endete darum.ruch rnlt
.lem !-"ßiihnlichen Rat:. \/olleL

ihr lunig sein, scyd lustig im
llcnn, das ist in Ehren, das $ ird

euch kciier wehren. ,\men."2

hen. bcr Nachbai,r. VeNandten
und Pater um crnc Gabe brtten

.Lürke, lütke Frsüacht,
haßLc wat, darn giff mi rvattl
loat dat Mässcr sinkcn
bls midden 1'r den Schiiken,
!oat drr Mäs5er schnl]lcn
bls midden ilr de Suien.

loat mi nit to large (ohn,
ik mol na n Hußeken wü.ldet

sohn l"
i\,leistens belemen dann dl.
Knrder in fiaihereD Zeiten PL,n

melwüßte. Apltl. Eie. od€r cin
Stilck Speck Heute eiralren 5le

meßt Ced oder Süßiskeiten
Wbrn sie die Caben cnrptatse'l
haüen. srngen sie zun Dank

"Unlcrrn Eichenboome
Soll's Colr dcr Herr belohne
Kleire Nl.Lßl Croße Maus

Unelück weich aus dem Hausl"

ln lrüheren Zeiten haLten cllc

Knechtc und Handwerksgesel
len Fannachlsnrontag diennf.ei
Dann zogen dlc tunsen Bur

\chcn in T.upps lon 10 bis 2l)
l\tann von Haus zu Haus Allcn
voran ern ZiehrmoDika SPic

ler Zum Schlu$ folgte der

..Schuregafel , cin Bauman mit
starken Seitentriebcn In edem

Haus spielte nian zum lanz rl'j.
Die Tochtcr des Hauses mrsstcn
mit den F:rnnachlsgecken einen
\\ilzer drehen Belor man wei

reEog hängtc der Ha$her
\Vil.ne, Schinkcn uf.lspeck an

die "S.hitregrtrel und gab cinen

klcifen Celdbetrag Beim ab.nd
lichen Fcicnr der Bußchei wur
de drs gesamnrelte Celd in Al
kohol unlgcscur und \\ti6te,
Speck Lrnd S.hlfkcn dabei\er
zehrt. Die Burschen und N1är

,lastnacht ist die nhönne Zcrt

Iln Heller in de. Tis.hc

Deftige Delbrücker

Von Chronnten Leonhard In

rorp wrd uns in seinem Buch

"Westlaltrche Barockpredlgten in

rolkskundlicher Sicht übeiie
fert: ,Um nrit seinen luahnl'n
gen nichl zu stäl zu k.Jnrmcn,
nahm sich dcl DominikJner?rc
Lliser ilr Delbrilck im lrhre 1;06
dic .Fastnachts Zechbüder. nr!
se l-astna.htsginse, schamlose
VenLrskinder, FannaLh(sgccken.

Schalcksiatren, Celdveß.hwcn
der und CeiundheiLsverderbe.'
schon ei|eD Sonnlag lniher rl5

se$öhnlich in einer deltigcf Pre

digrvo. tlie c.nnen siüenprc

drger reilten aber viel/u sehr die

Lebens und ErdeDfreudc des

Baro.l als dass sie keinen ehr
llchen 5prß zugclassen hätten.
\{:r rie:hlehnren r( (]ie \€rkell
Nng dc. Freude ins Ccsenteil.
DJruln vcrlangten sie Maßhrl
lcn Der Kampl der Predige.
gins also sesen heid.lsche Aus

gelasscnheit Lrnd sil'rde. nichr

2

unte' der Ei.hc n rlohlres benn Sclr intsh.le (Fotor dui.hs.fihn loio. lr.hr L,irr;iln'

Ein Schnip!.hen nr der llrnhe
Dazu ein Stück.hcn Brot

ilas ma.ht di€ $'angcn ror

rufdc. Form aui Kuchcnteig und

Korhthcn In ffüherer lcit wur

deD die Knder voD den vcr

kleideren l_astnachtsgecken mr1

dcm Zuruf: ,Fa5tnachlsge.k, he,

Ceck. Ge.k" bes.üß( Dann wü
der ,Hei1e$'e8cen auld€t Stra

ße veireill Verteilt \rurde diescs

volr clen Klndem so heiß be
gehrte Cebi.k in Fonn eines

Preßsngens Diejenigen Sänger,

die :rm hclklen und schönslcn

saneen, bekamcn die eßten und

bencn Wecken. l.\och heute ilt
e! lrn ll.lbnicker Lan.l Brau.h.

da$ die Klfder am Donnersrag
ror Frstnachl, dcr soSenannt.n

Trinken und Raufen bei
der Allemannsfastnacht

fürdieKinder

Das Fannach6treiben endelc in

der RegeL anr Fannrchtscliens
tag In alten Zcircn fand in d--r

Dclb cke. Cegend am sonn
tJg na.h AschenniLlwoch no.h
die..Allemannsfrsrnachl strtt.
eine Nachteier. an.ler iedc. tcil
nehm.n durfte bei .ler abcr
nicht mehr gdanzt. d:fü. rbcr
umso mehr gclrunken und .rb

und zu serrutt \rurde Aufdiese

,Unsrrre" \reist eine Vc.ordnung

der Filrsrbnchofs wilh Antoil
vor Asseburs hi,r. ln .lieler Vcr

ordnuns heillt c5, .da$ sesen
erlaublc Kar nevrlsbelustißrngen

..1ü ttkela5tnach l . ve.ldeidet
durch die Bduerschaften zie



ri.hts einzlL\enden iel. Nur
düften die Festll.hkerren ni.hr
s.sef dcn Ansrand u.d dlc gr
len SilLen verstoßen, oder gar
bis zLLdem Sonn.s rr.h Ascher
m tnvoch ausgedchnl ucd.n "

Vcrslöjlc w!.den ge chtlich Lre

Jhndet, lvie .lieles Schiftltück
:ui dem l:hr 1;E3 zei8t

. 1783 September ll
Promolor olficria. \brglcn L ln
nenbdnck et consoneD den Al
lemanrifastnacht betreferd
Srbathiden llten Tber l;8l
Nachd.hm dics commissaf schc
Sachc bißlrcro nlchr hn1 vorgc
fom'n.f tr.rd.n könn.n !\.1
l.n lcrschiedene deren Supdi
crnlen gleich nach eiDeeg:n

Seren Comml$orio na.hher
Ilollrnd vcncill.t, so in arllrcu
te \bigt Linnenbnnck 5rmbr.len
Dideich und Lips HanDrnr inr

Blel.hen Heinrich Peitzmever.

lohan lürse. Cülde.Iorchirn Re
lander (:hisroplil K cnrc \c.
iblahder, Wo so dann lmo are

Butlchrift der Ceblüdere Haft
mans in Cesenuahrt d.s Dle
dcrich Hrrnrans vo.gc c5c.
{urdc, \{orauf Voigl Linnen
bdn.k .rntwortere, rl:5s E. die
\4usicanten nicht h;tte rulen
la$en H lmann repli.ifie dass

Ar.old \b rna.l und Volg( I nl
nenbrincks Knecht ihm hirten
serutuD, Wie Er nun sekonrmen
ohnc rn(rum.nr.n mrtzLrbrin
gen, hJl1. der \bigt I lnne.b.inck
ihm zu spielen geheißen, und da
Er sich de$er tresen .les Ver

b.ttei gereigert, hitte remardt
u.d \fie Er jetz eehi;ct isnatz

lorcnkarnp innürnenla gehoh

let, bitLend \iiigt Lirnenbrirrck
Knecht und .leD Isn.tz Horen
kamp zu ve.rehmen Suppli
c.ntes l:iu8r--ten dieses sonde
rcn Er h;trc ihncn afecgcbcn
sie s.,llLen die schuldl :rul ifn
$ erffer Lürd nr dann smff con

alch heute no.h CültiSkeitl

,,Biäter drei Dase unwuis, als
datt sanze lohr n;ch wuis."
Wir wissen nicht. wclchc \'1oti
!e die Cründungs\Jrer rnseres
lbrcrns hatlen..rls sich nr l:hre
I8l2 einise ..Delbrucker Uil
milnner" zu enem Verein zu
lammenschlo$er Si.heris! da5s

Iereits \o dem Clrindunsslahr
bei Lrns rvie |n RhcrnLand und
im süddcul5chcn Raum, Kime
vilseleiert \ur.le un.l dr$ .lJs
Kranzreiter alrl die oLren er

wähnten Reirerspiclc dcr Sfa
nic. inr lrhrc 160.,1 zuruckzu
lilhrcn isr L)crernePrinz es !ar
Philipp Kleine. senanrt Kleh5
Verdt. hJtte. man hrirc und
stJune. eine Regic.Lngveil !on
40 lah.cn Linc :ihnlich llrge
Rcg.n6.ha11 wurde mit last.10
jahren bli rum heutisen T.se
nur roch von HennJnn Strarnz
(Croße Ohlen) und ]osel Strunz
(Kleine Ohlen) etrFi.hr

Alteste Karnevalszeitung
ausdemlahrl89SDe. d(Lr fin' dd .En!.r.hr e\ nrr PhLhjJJ (ld ne, g.nr.nr Kl.ins \'.n.lt,

hrft.cin. Regieongr/.it!on.l0.hr.n l-r.e,ihnr.hlarg.R.gerrj.|aftnu'
n. mLt turi.l0 JJrr.r bi! zurn h.u!s.n Tig. nur no.h von He.nam 5!!n/se
.annt Croß. Ohl.r urd los.fStrLnz s.ninnt KL.ni€ Ohler lF.d.r.elrr

{lux.

"€.1{!oiid, 3alitu4ii5.it}i0niL10, ücrr :11. i?.burrl lillli.

0)rrirr.nals- {,ir}.
o nrirrr J,lrrir I i! hi tur ü

r! !,{r{ rr lrrrnrr, i r

c irr.r ri liiiii jr ii{ri hr

€t tr! r riüo., i jrij ni rin,

r\! rriü rrri 6{ !$. iq n.i{ hf,
!e !!r ii !{ ini r$rL !J!i!i-
!.: ii:d s.:i Lr ii{ ijiq 11rtuI.

!j( ! i r(, r M. iii rn ri rI

Wbnn uns auch crsr ab l.)00
Prorokollc vo. rcgcr, die Aul
schlurs iibcr die kirnevrlßti
ichen \eranltaltunSen 8eber, ro
dariefi die;ltene uns bekannte
Kai nevrlszeitLng aus denr IJh
.c 1898 Bl5 zum hculigcn läsc
wrd dicsc Kame!ahreilung al]l
Ros€nmon(ag ve.rieben leder
Delbrücker krnn in klLzen Bei

t.isen die großen Lürd |leinen
Sr:ir.1en der Fins.hrer arrrrn
gcii Bis n dle 50cr und 60c.
lahre hincrn wurden olt ..pilGn
te'Texte un.l Cedichte ve.öf
lendi.ht. die ru.h den frlvaten
Be.crch f lchr lrusklam crlc.
llas hat oft \iel irser und Strei
tigkeiten in .ler Be\öllerung
aber .Lrch nr Verein seseber.
Die Voßt:n.lsmi€lieder mu$ten
s.h .ft hel def BFrr.ffenen
rcchrtertigen bz$: enrs.huldi
gen Auch [u.dc dcm \trci']
hi. Lrnd \rcdc. mrl dc. llcnul
kigurg che\ Rech(5a.\akcs

sedroht. Heure rind .lie Beitr.i
ge zuf:id(h:ltender, \'as aber
wiederunr von den Lesem ki
Lisierl \vtrd Auch komnrcn Jus
der Bevölleruns leide. iDmer

ist heute no<h gültig

Viele alLe Iannachtsb..iuch. srnd

re.lorensesrngen, sie würdcn
sicher auch ri.ht mehr in use
re ZciL pnsscn Abcr cii Spruch
{ler : ten Kar..!a snar... hal

1b 1.100 !L0S.n ProtoliolL. ror, di. Aur)(hltr55 uber rle rrirer.litinlrer \!r
;üriLtlfse. in D€lbrü.k e.b.n Dic ilt.nc dcrn !ir. r b.[Jnrt. Krrn.lals
?.iLuns (:,r.r $nnnlrls den hhre 1898



wcniger interessantc Beit.äge

Von Besinn des 20. hh$un
derti bß zu Beginn des I Welt
kdeges erlebre der Karnevrls
verein sei.e e.sle Lrns bekannte
Blütezeit Maskenbäi1e mit vicl
Hurnor und Witz \i,urdcn mit
einlallsreichen und auch auf
wendigen Kostümen gef-"iert.
Die aken Fotos efrelren uns
heutc noch s.nz besondcrs.
Während des 1. Weltkneges wur
den sämdiche Vc.anstaltungen
Lrnterbrochen und eßt ab 1919

fanden sich einige Delbrü.ker
Narren zusammen, um im
kleinsten K.cis das Vereindeben
wieder auneben zu lassen. Ge
mdc na.h dem Kricg war die
ses mit Schqie.igkeiren uird un
anBen ehmen Auflagen, akutcrn
Gcldnangel, BeBinn dcr lnna
lion trnd einem allgemcinen Mas

kierungs,er bot ve.bunden Kar
neval ohne Verkleiduns? Der
westl:ilischc Dickkopl der Del
bücker und ihr Einfallsreichtum
landen :iuch hier cinen Weg:
Die ernen kamevalßtischen Ver
anstaltungef wie Kranzreite.,
Rosenmontaeszug Lurd Masken
bälle wurden :ls Trachtenver
ansbltunser deklarielt Dle Ob
risleit ließ sich iedoch nicht
aundcksen, und alle teilnehmen
den Narren mussten eine er
hebliche Celdbuße zahlen

den selbstve$tändlich keine Ve.

Zu Kriegszeit€n gab es
keinefünfteJahreszeit

Erika Lütgerts

N.ch neun lahren Unrerbre
chung durch den Krie8 und dic
daran anschließenden Nach
kriqswnre., r'urde die e6tc Ver
sammlung am E. lanuar 1948
bei Flilmers durchgeluhrt. Prinz
Karneval äußerre die Ariicht,
die Feier dcr Zeit entsprechend
ohne allzu großen Trubcl durch
zuführen und auldic Durchfüh
rung des Reitezuge\ zu vezich
ten ln de. sich anschließe.den
Versammlungen im lah.e I9.18
war die Ungewissheit über viele
pers6fliche Schicksale das Haupr
rhema. Weilsich noch viel€ K.
mcraden in Cefangcnschaft be
fanden, wurde beschlossen, \'on
einem ölTentlichen Umzue Ab

Dass die Verantwotlichen des
Karnevalsvereins auch in der
Folsezen im,ner wieder einen
WeB fanden, ihren Karreval zu
feiem. und es yerstanden die von
oben aulerlesten Einsch.änkun.
gen noch mit Humor zu Lragen,

zeigt eine zu diesem Zeitpunkt
entsra.d€ne Strophe Lrnsercs

,.Ob Resen oder Sonnenschein,
gefcied wird ja doch;
utul mag es auch veüotcn sein,

$,ir finden doch ein Loch
lD Eint.rcht trcu zusanmen
stehn soll dic Parole sein,

drun schligt uns keir Cewifier
dreir! hoch lebe der Vc.ein."
Während des 2. Wcllkrieges fan

Von Besidr de5 20 jahnrurderG hir r! Begirn dcs I W€tüneecj cdebr€ der
Karnevrlvereir rcinc e6teBtüL€zerl i9 9,nachden earen wcltkries, randen
\l.h errisc D€lbincker Naren,usannco Lm im kterrncn Krei das Verejn

scbcn wieder aulleben,L la$en. Dai Foto aus den lahi 1922 reigr drcite
s.he.Kranzreirer". rechts Heiini.h Caurernei-"r

Seit ünb nnebbie Don €rilo .8lfge.l

6ööne Solino6teieit 6ilt beüliö,
bo6 ouq mandtftol lebr geiäldlÖ,
benn ba iii nron gern D?rliPbt,
!reil'5 mos 16önres qorniÖl gibl.
Unb ber uftog tädt gont leüe,
ou6 bos Stoü6en Iie6t io qetne
mol 'nen onbten nellen lttonn
oer rn5 ul)r rDr lrnqen tcnn:

neFaillr Eitte üB mi4, Iilt tniq, lni mi4
unb i4 filb bi4, Iib bi4, mb biö,
oul ben rolenroten ltlunb
iing boJu aus SerJensgflnb:
Eitte Iieb ni4, Iieb mi6, Iieb niÖ
ünb iö lieb bi4, Iieb bi4, Iieb bid),
iq bos lebsn iit lo l6ön
l'eil l,ir aoei üfis güi !e.lhtn.

I Fen(hnft de! (aiirevals'.r.nrs :nrir
hdl des r5Dj:rrri!len ruLit:trmr Detbrn.r
1932.I , Leonhard ntorl Wenfiliire
strro.kprediqlei rn lolkshrdli.her 5.ht
Mnnnsrr964 3 stnatea,.lriv Mur+.l
Fußtbn m Prderlr.n :m]esher

h rle. Kappcnsitzura am 7 F€brlar t.16 überas.hte die Delbrürkerin Erika lnh.ceri.rrle ßd,3, Bl,:5 z:7,tnns
l-ütsc.t dic Närinnen unrl Nlrren mit c[cr se]b$ ge.lichreten ui.l v€rt.n kibielt rcn Hl R

,.d *:"i:.,,, 1""".;.
.o,-- o.n 1l 

",,-D-o - ... Dto..r

Su$lieb 3un Oelbrltder Scrneool 1948Mäskierungsverbot nach
dem €rsten weltkrieg

In de. Kappensitzung am 7 Fe

bruar 19.{E überaschte eine
Delbrückenn (Erika Lürgerl) die
Näninnen und Naren mit ei
nem selbst gedichteten und ver
tonten Karnevalsschlager der
beim Karnevalsball an über
fächsLen Tas immer wieder v.ir
getragen werden mussre.
ln der eßten Vcrsammlung
19,19 sprach sich die Nleh.heit
lür die Durchlühruns des Rel

terzugcs aLrs Am Rosenmon
t,ag fanden sich aul dem Alten
Markt 67 Rc(er ein, die von
de. Zuschauern begeistefi bc
snjßt wurden Vor vielen SchaLr

lunigen wurde das hisrorische
Kranzreiter unte. der Eiche im
HohlweB beim Schlinshole


